
 

 

19.11.2025 

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher Knoche, 

bitte leiten Sie den nachstehenden Ergänzungsantrag zur Beratung und Beschlussfassung an die 

städtischen Gremien weiter. 

 

Ergänzungsantrag zu Vorlage 5346/2025: 
Entsiegelungsoffensive starten, UBG 

Ursprungsantrag UBG (Original): Die STW beauftragt den Magistrat Entsiegelungsflächen (Voll- 

u./o. Teilentsiegelung) im Stadtgebiet zu ermitteln und zu dokumentieren. Im zweiten Schritt 

sollen die erforderlichen Mittel hierfür im nächstmöglichen Haushalt angemeldet und die 

Entsiegelung durchgeführt werden. 

 

Ergänzungsantrag: 

Der Magistrat wird zusätzlich gebeten, eine Richtlinie zur Förderung von Entsiegelungsflächen 

auf (nicht öffentlichen) Grundstücken zu entwerfen und der Stadtverordnetenversammlung zur 

Beschlussfassung vorzulegen. 

Begründung: 

Wir unterstützen den Antrag der UBG, denn die Änderungen des Klimas führen zu immer 

häufigeren Starkregenereignissen und zu Flächen, die sich überdurchschnittlich aufheizen. Um 

Städte resilienter für diese Folgen zu machen, ist die Entsieglung von Flächen ein wichtiges 

Thema. Gleichzeitig kann Entsiegelung, wenn sie mit Begrünung einhergeht ein Beitrag zur 

Biodiversität sein. Neben den städtischen Flächen, die der UBG Antrag ins Visier nimmt, sind 

dabei, gerade in Kronberg, private Grundstücke ein großer Hebel. So ist beispielsweise im 

Bereich von Vorgärten oftmals sehr viel mehr Fläche versiegelt haben als für die Nutzung 

notwendig ist. In der Zeit der Entstehung dieser Flächen waren die massiven Folgen der 

Klimaänderung oft noch nicht wirklich bewusst, das hat sich heute geändert und viele private 

Grundstücksbesitzer sind sicher bereit, durch Entsiegelung einen Beitrag zur 

Klimafolgenanpassung zu leisten. Um hierfür einen Anreiz zu setzen, schlagen wir eine 

entsprechende Förderrichtlinie vor. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Mechthild Schwetje Rolf Appuhn 

Fraktionsvorsitzende  Stadtverordneter 
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